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Firmengründung  
mit Lebensqualität
Wirtschaftsförderung berät angehende Unternehmer –  Karsten Kossatz hat den Schritt bereits gewagt und nicht bereut
Mit gerade mal 18 Jahren, direkt nach seinem Abitur, über-nahm Karsten Kossatz eine in Schieflage geratene Firma. Den Org-Verlag in der Nordlichtstraße, der Ringbücher, Ter-minplaner und Kalender produziert, durch die Krise zu brin-gen, das hatte sich der Junge aus Lankwitz vorgenommen. Dabei sollte sein Vater, ein Jurist, das Traditionsunternehmen eigentlich abwickeln, vielleicht verkaufen. Der junge Kossatz, der gerade ein Praktikum zwischen den Druckmaschinen machte, erkannte seine Chance fürs Unternehmertum. „Der Rest war Learning by doing.“ 

Die Finanzen managte erstmal der Vater, Kossatz Junior als Chef mit Flaum am Kinn ging in die Produktion. „Ohne den Rück-halt der Mitarbeiter, ihre Kompetenz und ihr Vertrauen hätte es nicht funktioniert“, sagt Kossatz. Mittlerweile sind sechs Jahre vergangen. Der junge Mann sitzt mit Schiebermütze und schwarzer Nerd-Brille auf selbstgebauten Möbeln im Paletten-stil. Im Gebäude seines Verlags in der Nordlichtstraße. Aber eine Etage darüber. Denn da betreibt der studierte Kommunikations-designer mittlerweile zusätzlich eine eigene Kreativ-Agentur: „Paperplain“, gegründet von ihm mit ehemaligen Kommilitonen. „Wir wollten uns nach Ende des Studiums nicht aus den Augen verlieren, wollten etwas bewegen“, erzählt Kossatz den Start von Paperplain. Mit drei Mann hätten sie angefangen, jetzt sind es bereits zehn, machen Marketing für kleine Firmen, die keine eigene Werbeabteilung haben. 

„Wir wollten nach Ende des  
Studiums etwas bewegen.“

Aber auch große Unternehmen wie Air Berlin stehen schon auf ihrer Referenzliste. Von althergebrachten Arbeitszeitmodellen hat sich Kossatz verabschiedet. „Wir machen erst Feierabend, wenn ein Projekt abgeschlossen ist.“ Was Kossatz für den größten Fehler von Existenzgründern hält: Zu zögern, obwohl man von seiner Idee überzeugt ist. „Einfach machen“, empfiehlt der 24-Jährige. Das rät er auch den Pankower Schülern, denen er ausmacht.“ Der junge Mann sitzt mit Schiebermütze und schwarzer Nerd-Brille auf selbstgebauten Möbeln im Palettenstil. Im Gebäude seines Verlags in der Nordlichtstraße. Aber eine Etage darüber. 

Denn da betreibt der studierte Kommunikationsdesigner mitt-lerweile zusätzlich eine eigene Kreativ-Agentur: „Paperplain“, gegründet von ihm mit ehemaligen Kommilitonen. „Wir wollten uns nach Ende des Studiums nicht aus den Augen verlieren, wollten etwas bewegen“, erzählt Kossatz den Start von Paper-plain. Mit drei Mann hätten sie angefangen, jetzt sind es bereits zehn, machen Marketing für kleine Firmen, die keine eigene 

Werbeabteilung haben. Der junge Mann sitzt mit Schiebermütze und schwarzer Nerd-Brille auf selbstgebauten Möbeln im Palet-tenstil. Im Gebäude seines Verlags in der Nordlichtstraße. Aber eine Etage darüber. Denn da betreibt eine eigene Kreativ-Agen-tur: „Paperplain“, gegründet von ihm mit ehemaligen Kommili-tonen. „Wir wollten uns nach Ende des Studiums nicht aus den Augen verlieren, wollten etwas bewegen“, erzählt Kossatz den Start von Paperplain. Mit drei Mann hätten sie angefangen, jetzt sind es bereits zehn.

„Nicht jeder kann sich und  
andere managen.“ 

Enthusiasten aus der Kreativszene wie Karsten Kossatz klop-fen bei Christian George eher selten an die Tür. „Obwohl wir dieser Branche aufgeschossen gegenüber stehen“, sagt der Wirtschaftsförderer des Bezirks. „Aber ein Hotspot sind wir da nicht.“ Reinickendorf sei traditionell ein Industriebezirk. Seit den 1990er-Jahren bietet die Wirtschaftsförderung des Bezirks Existenzgründern eine kostenlose Beratung an. „Bei uns klingelt täglich das Telefon“, sagt George. Doch George nimmt sich auch Zeit für eine intensive Betreuung. Da geht es oft darum zu klären, ob jemand überhaupt eine Unternehmerpersönlichkeit ist. „Nicht jeder ist geeignet, kann sich und andere managen.“ 

Das richtige Konzept, der stimmige Businessplan, der ideale Stand-ort, die Vermarktungsstrategie, gewerberechtliche Grundlagen, die passenden Fördermitteltöpfe – „all das muss der angehende Unternehmer erst mal für sich aufschlüsseln und finden. Wir unterstützen ihn gern dabei“, sagt George. „Wenn es allerdings ins Detail geht, sind vertiefende Kurse der Arbeitsagentur, der Handwerks- oder Industrie- und Handelskammer oder von Netzwerken wie Gründen-in-berlin.de die richtigen Adressen“. Dass das Beratungskonzept aufgeht, belegen die Statistiken: Die Zahlen der Gewerbeanmeldungen in Reinickendorf seien seit Jahren konstant, sagt George. Für ihn nicht von ungefähr: „Wer hier gründet, bekommt Lebensqualität“, schwärmt er von dem gelungenen Mix aus Natur, Infrastruktur, Netzwerken und verschiedenen Fördermöglichkeiten. abc

Die Reinickendorfer Wirtschaftsförderung  
ist unter Tel. (030) 9029 45670  
zu erreichen.   
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Einzelfall oder Schmuggelring? 
Die Justizvollzugsanstalt (JVA) Tegel ist die größte Deutsch-lands. Da passiert natürlich schon mal was. Mal bricht ein Häftling aus, mal werden Handys geschmuggelt und mal gelangen Drogen in die Zellen. Völlig neu ist die Art von Schmuggel, die nun bekannt wurde. Offenbar wurden Waren, die in den Werkstätten der JVA hergestellt wurden, heimlich aus dem Gefängnis hinausgebracht - und drau-ßen privat verkauft. Es sei um Grills, Steine, Polstermöbel und mehr gegangen. Die Pressesprecherin der Senatsver-waltung für Justiz, Claudia Engfeld, betont, dass nur ein einzelner Justizbeamter verdächtigt wird. Sie geht davon aus, dass 20 bis 30 Beamte in dem Skandal verwickelt sind. Ihr liegen Aussagen des Gefangenen Timo F. vor. Dieser erklärte in einem anwaltlichen Brief an das LKA, wie die Waren von den Justizbeamten geschmuggelt wurden. Er nennt mehrere Beamte namentlich. Claudia Engfeld widerspricht: „Naturlich haben wir eine funktionierende Buchhaltung. Es komme es immer wieder vor, dass Gefan-gene einzelne Beamte beschuldigen, um sich zu rächen“. Ob die Aussagen von Timo F., dem 2015 ein Ausbruch gelang, glaubwürdig sind, das muss die Polizei ermitteln. Ergebnisse der Ermittlungen habe das LKA Mitte Septem-ber an die Staatsanwaltschaft übergeben.
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Bezirk prüft, welche Spielhallen in Nordberlin schließen müssen
Seit dem 1. August gilt das verschärfte Mindestabstands-gesetz. Neu ist, dass nun auch Wettbüros, genauso wie Spielhallen, einen Abstand von 500 Metern zum nächsten Wettbüro beziehungsweise zur nächsten Spielhalle einhalten müssen. Außerdem darf sich im Umkreis von 200 Metern keine Jugendeinrichtung (zum Beispiel eine Schule) befinden. 

Neu ist auch, dass diese Distanzen auch für bereits beste-hende Spielhallen gelten werden. Die erwünschte Folge dieser Verschärfungen: Viele Spielhallen und Wettbüros werden schließen. Dies allerdings nicht sofort. Die Schlie-ßungswelle steht noch aus. Denn alle Reinickendorfer Spiel-hallenbetreiber haben Anträge auf Weiterbetrieb gestellt. Diese Anträge müssen nun geprüft werden. 

Im Bezirk existieren derzeit 29 Standorte mit Spielhallen. An manchen dieser Standorte tummeln sich gleich mehrere Spielhallen. So drängen sich allein an sechs Standorten 21 Spielhallen. Zumindest 15 von diesen 21 Spielhallen haben keine Chance auf einen Weiterbetrieb. Die Zahlen zeigen aber auch, dass der Nordbezirk im Vergleich zu anderen Bezirken (wie zum Beispiel Mitte) kein allzu großes Problem mit Spielhallen hat.

In Heiligensee wurden heimlich Müllsäcke fahrlässig entsorgt
Etliche blaue Müllsäcke, ein Farbeimer und diverse Metallstücke lagen einige Wochen am Straßenrand der Straße Am Dachs-bau. Gegenüber der Straße Im Rehgrund wurde diese kleine Müllhalde von Unbekannten angelegt. Illegale Müllentsorgung nennt man das, und ärgerlich daran ist zum einen natürlich der Anblick, zum anderen aber, dass für die Entsorgung die Allge-meinheit zahlen wird. Für den Gewerbetreibenden, der hier bei Nacht und Nebel kurz mit seinem Auto angehalten hat und seinen Müll an den Straßenrand gestellt hat, war das die preiswerteste Variante. Schließlich befand sich Sondermüll wie Farbe in den Säcken, und der ist bei ordnungsgemäßer Entsorgung kosten-pflichtig. „Das ist nicht nur in ganz Berlin ein Problem, sondern auch in Reinickendorf. Allerdings tritt es bei uns nicht so oft auf wie in anderen Bezirken“, weiß Robert Hämmerling vom Ordnungsamt Reinickendorf dem RAZ Magazin zu berichten. 

Zuvor allerdings muss das Ordnungsamt Kenntnis von illegalen Müllhalden bekommen. Aufmerksame Reinickendorfer kön-nen diese und ähnliche Arten Ordnungswidrigkeit entweder telefonisch unter der Rufnummer (030) 902 94 29 33 melden, online ein Mängelformular ausfüllen, das unter www.ordnung-samt.berlin.de zu finden ist, oder per mobiler App vom Handy aus den Standort der Umweltverschmutzung melden. Il ipsamus mil eles soluptum ulloreris molorib errupid unt.Fuga. Dest, suntia consequ odipsus, aut alis ipsaectia con consed ut rae conse nam nobit pe nia venissum fugiatus non
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Die Berliner Bäderbetriebe (BBB) öffneten das Bad jahrelang immer wieder nur mit Notlösungen. 

Dennoch wollen Bezirksamt und BBB das Bad retten.

Die Zukunft des 
Strandbads Tegel läuft ab
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Lokalmagazin mit „ErleSnis“-Charakter
Im RAZ Magazin – dem Magazin für Nordberlin und Umgebung – 
wird Lokaljournalismus großgeschrieben! Mit viel Leidenschaft macht 
das Team des RAZ Verlags jede einzelne Seite zum authentischen, 
interessanten und unterhaltsamen „ErleSnis“. Jahrelange Erfahrung 
mit relevanten, bewegenden lokalen Themen sowie eine sehr gute 
Kenntnis der Zielgruppe(n) kommen der Redaktion dabei ebenso 
zugute wie ein breites und diverses Netzwerk vor Ort.

Themenvielfalt von Ausflugstipp bis Zeitreise
Jede Ausgabe des RAZ Magazins bietet ein facettenreich, hin-
tergründig und bildstark aufbereitetes Titelthema. Rubriken wie 
Wirtschaft, Politik, Kultur, Familie und Soziales beleuchten aktuelle 
Geschehnisse in der Region. Die bunten Panorama-Seiten runden 
das RAZ Magazin ebenso ab wie die „Zeitreise“ in die Vergangenheit, 
die Veranstaltungs- und Ausflugstipps oder die Rätselseiten, die als 
beliebte Ergänzungen die Verweildauer steigern.

Ausrichtung auf attraktive und interessierte Zielgruppen
Mit seiner großen inhaltlichen Vielfalt bei hohem und längerfristigen 
Nutzwert, attraktiver Optik und qualitätsvoller Haptik spricht das RAZ 
Magazin eine breite Leserschaft ab 25 Jahren an. Das Verteilgebiet 
umfasst den gesamten Bezirk Reinickendorf, die Pankower Ortschaften 
Rosenthal, Schönholz und Wilhelmsruh sowie Teile des Weddings. 
In der Brandenburger Nachbarschaft kommen die Städte Hohen 
Neuendorf und Hennigsdorf dazu, ebenso die Gemeinden Glienicke/
Nordbahn und Mühlenbecker Land. An bis zu 200 ausgesuchten 
Auslagestellen holen die LeserInnen sich das RAZ Magazin kostenlos 
ab. Damit entstehen keine Streuverluste; nur wirklich Interessierte 
mit hoher Bereitschaft zur Weiterempfehlung und Weitergabe des 
Magazins erhalten eine Ausgabe.

Werden Sie jetzt ein Teil des neuen RAZ Magazins!
Das erfahrene Anzeigen-Team bietet Ihnen die Möglichkeit, zielge-
richtet und wirksam auf Ihr Angebot aufmerksam zu machen und 
berät Sie gern zu unterschiedlichen Optionen Ihrer Präsentation. 

Wir freuen uns auf Sie!

   AUFLAGE  20.000 EXEMPLARE   je Ausgabe
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Verteilung Bezirk Reinickendorf, die Pankower 
 Ortschaften Rosenthal, Schönholz und 
 Wilhelmsruh sowie Teile des Weddings. 
 In der Brandenburger Nachbarschaft 
 kommen die Städte Hohen Neuendorf 
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